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Der perfekte Oktoberfest-Begleiter

Servus!

Viel mehr Stadt als Sie denken.

Erleben Sie die Stadt Dachau in ihrer Vielseitigkeit:
Klassische Konzerte, Open-Air Festivals, historische Altstadt, Wittelsbacher Schloss,
Stadt- und Themenführungen, ehemalige Künstler-Kolonie, Kunstausstellungen, 
engagierte Veranstaltungen zur Zeitgeschichte und vieles mehr.

Wir freuen uns auf Sie! 

+++ Nur 20 Minuten von der Münchner Innenstadt +++

Tourist-Information der Stadt Dachau
Konrad-Adenauer-Straße 1 · 85221 Dachau

Tel.: 0 81 31 / 75 - 287 · www.dachau.de/kultur-tourismus

www.facebook.com/Dachau.Tourismus
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Sonja Still ist Münchnerin und im 
Schlachthofviertel mit der Wiesn groß-
geworden. Sie war mehrere Jahre Wiesn -
Reporterin, berichtet heute fürs Fernsehen 
von fernen Reisezielen und für Print-
medien von Brauchtum und Heimat. 
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fest heißt übersetzt oft nur »Beer 
Fest«. Aber das Münchner Oktober
fest ist eben nicht nur Bierwahn und 
Saufgelage. Das hätten die gerne, die 
dagegen schimpfen. Das scheint so, 
weil die Boulevardmedien in den 
letzten Jahren nur beachteten, was 

geil, steil und immer noch wilder 
war. Wer will schon sehen, dass die 
Wiesn einfach nur nett und lustig 
sein kann, dass die Menschen 
angeheitert singen, weil sie nicht 

so brav sein müssen wie sonst? 

Ein Fest für alle
Keiner wird behaupten, dass 

die Wiesn eine klösterliche 
Veranstaltung ist, aber sie ist auch 

Warum ein Reiseführer zur Wiesn, 
mag man sich fragen. Was da zu 
erleben ist, kann man auch ohne 
Reiseliteratur erfahren, könnte man 
meinen. Auf dem Oktoberfest gibt’s 
viel Bier, es gibt es eine Menge Fei
ervolk, und alles und alle scheinen 
zügellos. Nun, das Klischee 
stimmt nur auf den ersten 
Blick. Freilich, die Wiesn 
ist das größte Volksfest der 
Welt. In einer weltweiten 
Umfrage gaben 90 Prozent 
der Befragten an, das Wort 
»Oktoberfest« zu kennen. 
Oft wird es nachgeahmt, 
3000 Oktoberfeste meldet das 
Internet in Sekunden. Oktober

Willkommen auf der Wiesn  
Das Oktoberfest ist viel mehr als ein normales Volksfest, es 

ist ein gewachsenes, kulturelles Event mit langer Geschichte.



Willkommen auf der Wiesn

 Weiches Licht, Menschen in Tracht, 

funkelnde Blasinstrumente und eine 

frische Brezn: So kann’s losgehen.

5

nes frisch gegründeten Staates die 
Hochzeit seines Königssohns feiern. 
Der junge Regent wiederum wollte 
seinen Untertanen eine nationale 
Identität vermitteln. Aus diesem 
Keim entstand das heutige bayerische 
Selbstempfinden. Mit Nationalem ist 
200 Jahre später freilich nicht mehr 
viel anzufangen, aber es gibt ein Hei
matgefühl, ein Zugehörigkeitsgefühl, 
eine Identität in Bayern. Die zeigt 

sich in der Tracht, im 
bayerischen Dialekt und 
in der Musik. Es gibt das 
Humptata und Holla

reiduljöh, daran dürfen 
gerne alle in den Festzelten 

teilhaben, gerne auch in 
dem, was sie Tracht nen
nen. Es gibt aber auch das 

Juchazen und a gscheide 
Tanzlmusi. Auch das ist gelebter bay
erischer Lebensstil, der auf der Oidn 
Wiesn gar nicht so alt ausschaut, 
sondern endlich Raum findet, sich 
neu zu zeigen. 

Auf geht’s!
Jedes Jahr gibt es neue Attraktionen, 
doch auch das Vertraute kommt 
wieder, an dem die Menschen ihre 
Gaudi hatten. Apropos »Gaudi«, also 
»Spaß«: Das Bayerische hat zum Teil 
eigene Ausdrücke. Viele Begriffe wer
den im Buch eingestreut und erklärt. 
»Ois zam«, also in der Zusammen
schau des Ereignisses, soll es einen 
bisserl weniger bierseligen Eindruck 
vom Oktoberfest vermitteln und ein 
bisserl mehr davon erzählen, was al
les so besonders ist an der Münchner 
Wiesn. Die Münchner granteln über 
sie. Die Münchner lieben sie. Vor 
allem heißen sie gerne alle Besucher 
willkommen, oder wie man hier sagt: 
»Schee, dassds alle da seids!«

kein 16 Tage dauernder Exzess. Über
haupt, die finden eher statt, wenn 
die Festzelte schließen und die Men
schen zurück in den Alltag müssen. 
»Ein gewachsenes Gemeinschaftsge
fühl fehlt unserer Gesellschaft«, sagt 
die Psychologin Brigitte Veiz, die 
das Fest wissenschaftlich unter
sucht hat. »Die Zugehörigkeit 
zu einer Gemeinschaft ist ein 
wichtiger Aspekt der mensch
lichen Identität. Auf dem 
Oktoberfest und in Tracht 
kann jeder glauben dazu
zugehören und dem Alltag 
entfliehen.«

Kulturgeschichtliches
Die Wiesn ist ein gewachsenes, 
kulturelles Event. Es gibt hier viel 
Geschichte und Geschichten zu 
entdecken, auch die Entwicklungs
geschichte von Spaß und Spiel. Als 
die Menschen Not hatten, entstand 
der erste Glückshafen, die Lose 
dienten dem guten Zweck. Als die 
Technik in die Gesellschaft einzog, 
entstanden die ersten Fahrgeschäfte; 
das Kettenkarussell etwa war eine Art 
Nebeneffekt des Flugzeugbaus. Mit 
der Elektrizität begann die Wiesn zu 
leuchten, Albert Einstein verdingte 
sich als Student hier als Elektriker. Als 
das Reisen noch nicht für alle möglich 
war, holten die Schausteller Kurioses 
aus fremden Kulturen hierher. Heute 
kommen Menschen aus der ganzen 
Welt nach München, um gemeinsam 
friedlich zu feiern. Bei sechs Millio
nen Besuchern schier kurios! 
Beim ersten Oktoberfest vor über 
200 Jahren wollte das Volk ei



AuF GEHT’S Zur WIESn!

Die Geschichte der Wiesn beginnt 
mit einem Happy End. Ludwig I., 
damals Kronprinz des jungen Kö
nigreichs Bayern, hatte Napoleon 
 Bonaparte die Braut weggeschnappt. 
Am 12. Oktober 1810 heiratete er 
Prinzessin Therese von Sachsen
Hildburghausen in der Hof kapelle 
der Münchner Residenz. Nun be
gann ein fünftägiges Hochzeitsfest, 
mit dem das Königshaus das natio
nale Bewusstsein des Volkes prägen 
und gleichzeitig seinen Herrschafts
anspruch demonstrieren wollte. Ein 
Stück weit wollte man damit auch die 
Laune der Münchner heben, die in 
vielen Kriegen zwischen Österreich 
und dem Franzosenkaiser aufgerie
ben worden waren. 
Es wurde eine prächtige Märchen
hochzeit  und ein grandioses Spek
takel. Auf einer freien Wiese vor den 

Stadtmauern errichtete man eine 
3,7 km lange Pferderennbahn – de
ren ovale Form erkennt man noch 
heute, wenn man den Festplatz von 
oben betrachtet. Am fünften Tag 
des Festes fand ein Gottesdienst in 
der Münchner Bürgersaalkirche 
statt, dann fuhr die Herrscherfami
lie im Sechsspänner hinaus. Auch 
die Natio nalgarde marschierte auf 
die Wiese vor den Toren der Stadt. 
Unfassbar viele Zuschauer strömten 
herbei, nämlich rund 40 000. Dabei 
hatte die ganze Stadt damals gerade 
einmal 41 000 Einwohner. 

Vom Outback ins Zentrum
Nannte man die besagte Wiese 
westlich der Stadt, die heute fast im 
Zentrum Münchens liegt, damals 
»TheresensWiese«, wurde sie schon 
bald zur Theresienwiese und, noch 

Geschichte des Oktoberfests

6

Auf dieser Lithografie aus dem 19. Jh. gab es das Oktoberfest schon ein paar Jahrzehnte, 

denn die Bavaria ist zu sehen. Die Statue wurde erst 1850 eingeweiht (  Kasten, S. 7).



Geschichte des Oktoberfests

sprachökonomischer, zur »Wiesn«. 
Noch heute gehen die Münchner 
»raus auf d’Wiesn«, auch wenn man 
vom Karlsplatz aus, wo auch die Bür
gersaalkirche steht, mit der UBahn 
nur zwei Stationen zu fahren braucht.

Veranstalterwechsel
Bereits im Hochzeitsjahr gründeten 
Münchner Bürger und Organisa
toren des monarchischen Events 
den »Landwirtschaftlichen Verein 
in Baiern«. Dieser richtete die Okto
berfeste in den nächsten Jahren aus, 
die zum Andenken an die Heirat des 
Kronprinzen und als Feierlichkeit 
zum Namenstag des Königs statt
fanden. Im Jahr 1816 wurde der erste 
Glückshafen aufgestellt, dann das 
erste Karussell. Von da an entwickel
te sich ein Fest, das jedes Jahr mit 
neuen Attraktionen aufwartete.
1819 übernahm die Stadt München 
die Organisation und stellte dafür 
die Mittel im Haushalt ein, der König 
gab einen Zuschuss. Das Oktoberfest 
blieb bis zum Ende der Monarchie 
1913 eine Huldigung des Königshau
ses. Die Stadt teilte sich die Aufgabe 
zunächst mit dem Landwirtschaft
lichen Verein. Schließlich kaufte 
München das Wiesengrundstück, 
musste dem Verein aber zusichern, 
dass dieser weiterhin sein »Zentral
Landwirtschaftsfest« dort ausrichten 
durfte. Diese Abmachung gilt bis 
heute, die Schau findet seit 1996 aber 
nur noch alle vier Jahre statt.

Das Fest wird verschoben
Ursprünglich fand die Wiesn im
mer Mitte Oktober statt. Doch das 
Wetter war schon vor 200 Jahren 
unzuverlässig; bisweilen kann im 
Oktober gar der erste Schnee fallen. 
Es dauerte ziemlich lange, bis der 

Stadtrat sich entschloss, den Ter
min zu verlegen. Solange Felder die 
Wiesn umgaben, fürchtete man um 
die Ernte, weil schon damals die 
Massen auf das Volksfest stürmten. 
1904 wurde die Terminveränderung 
amtlich, seitdem findet das Fest im 
(meist) schönsten Altweibersom
mer statt und endet am ersten Sonn
tag im Oktober. Wenn der 1. oder 
2. Oktober auf einen Sonntag fällt, 
dann wird es bis zum 3. Oktober ver
längert, so gilt es seit dem Jahr 2000. 
Es gibt alte Münchner und junge Lo
kalpatrioten, die diese Entscheidung 
damit erklären, dass der 3. Oktober 
der Todestag des ehemaligen Minis
terpräsidenten Franz Josef Strauß ist 
und man darum einen Gedenktag 
anhänge. Das ist aber eine der vielen 
SchmarrnGschichten, die man sich 
auf der Wiesn gern erzählt. Es ist 
einfach der Nationalfeiertag, der Tag 
der Deutschen Einheit.

7

Bavaria

Die Bronzefigur an 
der Westseite der 
Theresienwiese 
wurde 1850 einge-
weiht, die Ruhmeshal-
le dahinter erst drei Jahre 
später. Die Bavaria gilt als weltliche 
Darstellung der »Patrona Bavariae«. 
Den Auftrag zu dem Denkmal hatte 
noch König Ludwig I. erteilt, es sollte 
Symbol »bayerischer und deutscher 
Kraft« sein und nationale Identität 
stiften. Die Statue ist 18,5 m hoch und 
87 t schwer. In ihrem Inneren führt eine 
Wendeltreppe nach oben, von dort 
eröffnen kleine Luken einen schönen 
Blick über die Festwiese.
Während des Oktoberfests 9–20 uhr 
geöffnet • Eintritt 3,50 €

Tipp!
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1.  Friedlich, fröhlich und  
international feiern
Etwa 90 Prozent der Wiesn-
Besucher kommen aus Mün-
chen und dem umland – der 
rest aus der ganzen Welt!

2.  Ein Prosit auf die Gemütlich-
keit trinken
 . . . und dabei deren große,  
große Bandbreite erleben .

3.  Flirten und »anbandln«
So viele hübsche Madln und  
fesche Buam – jeder Münchner 

kennt mindestens ein Paar,  
das sich auf der Wiesn kennen-
gelernt hat .

4. Mit Dirndl und Lederhosen 
fesch sein und dazugehören 
Mögen Puristen auch schimp-
fen – jede Variante von Tracht 
macht Spaß .

5. Bei Föhn mit Alpenblick  
Riesenrad fahren 
Gerade bei Sonnenuntergang 
ist der Blick vom höchsten 
Fahrgeschäft pure Magie .

10 Gründe, die Wiesn zu lieben 
Das Oktoberfest ist den Münchnern eine Herzensangelegenheit.  

Sie granteln zwar drüber, dass so viele Leut’ in der Stadt sind. 

Gleich zeitig freuen sie sich aber narrisch, auf der Wiesn mit all 

ihren Besuchern zu feiern. Es gibt tausend Gründe, die Wiesn  

zu lieben. Hier die zehn wichtigsten.



6. Karussells ausprobieren,  
bis einem schlecht wird
Stürzen, schleudern, schütteln 
– die »Foltermethoden« wer-
den jedes Jahr vielfältiger .

7. Auf der Oidn Wiesn in 
Nostalgie schwelgen
So »schee« zeigen sich Mario- 
nettentheater, Museumszelt 
und junge Volksmusik .

8. Das Münchner Kindl beim  
Wirteeinzug begrüßen
Wenn symbolisch der Wiesn-
rohstoff gebracht wird, steigt 
die Spannung .

9.  Die Trachtler bestaunen
 . . . und beim Trachtenumzug 
viel Exotisches entdecken!

10. Ein Herzl von seinem Herzerl 
geschenkt bekommen 
 . . . und es bis zur nächsten 
Wiesn aufheben .

6
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Beim Trachtenumzug am ersten Wiesn-

Sonntag (  S. 20) zeigen 9000 Mitwir-

kende ihre stoffgewordene Identität. 

Übrigens aus ganz Europa!



Praktische  
Wiesn-Tipps
Nützliche Informationen für einen gelungenen  
Oktoberfestbesuch: wie man hinkommt, wie man  
rumkommt, wie man reinkommt!



PrakTische Wiesn-TiPPs

Wissenswertes von A–Z
AnfAhrt

Es ist ratsam, mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln zur Festwiese anzu-
reisen. Der zu erwartende Alkohol-
konsum und die Parksituation sind 
nicht autokompatibel. Es gibt keine 
Parkplätze auf der Wiesn.
Theresienwiese  s. 115, e/F 10/11
Verkehrslinienplan   klappe hinten

S-Bahn 

Alle S-Bahnen (außer S 27) halten 
an der Hackerbrücke. Von dort sind 
es 7 Min. Fußweg zur Wiesn (aus-
geschildert). Die S 27 hält am Hbf. 
München. Von dort kann man in 
etwa 15 Min. zur Wiesn laufen.

U-Bahn 

U4/U5 bis Theresienwiese oder 
Schwanthalerhöhe. Man kann beide 
Aufgänge der Haltestelle Theresien-
wiese benutzen. Der Süd-Aufgang 
führt direkt zum Haupteingang der 
Wiesn. Am Nordaufgang ist etwas 
weniger Gedränge.
U3/U6 bis Goetheplatz oder Poc-
cistraße: Von dieser Station ist es der 
kürzeste Fußweg zur Oidn Wiesn.

TramBahn

Linien 16/17 bis zur Haltestelle 
Hackerbrücke, Linien 18/19 bis zur 
Haltestelle Hermann-Lingg-Straße. 

BUS

Linie 53 bis zur Haltestelle 
Schwanthalerhöhe, Linie 58 bis 
Georg-Hirth-Platz, Beethovenplatz 
oder Goetheplatz.

Im Gegensatz zu vielen anderen 
Großstädten fahren Münchner U- 
und S-Bahnen nicht die ganze Nacht. 

Zur Wiesn gehen die letzten Bahnen 
um ca. 2 Uhr. An den Wochenenden 
und vor Feiertagen gibt es Nacht-
linien. Abfahrtszeiten, Infos, Fahr-
planauskunft und Handyticket-App: 
www.mvg-mobil.de/fahrinfo

Anstich 

Er findet am ersten Samstag um 
12 Uhr im Schottenhamel (  S. 36 
und 38) statt. Viele Besucher sitzen 
bereits ab 9 Uhr morgens im Bierzelt, 
um dabeizusein. Bier gibt es trotz-
dem erst nach dem Anstich. Zwölf 
Böllerschüsse geben das Signal, dass 
die Wiesn eröffnet ist.

Apps

iPlattl
Nicht nur zur Wiesnzeit gut, sondern 
das ganze Jahr über. Mit dieser App 
lässt sich der bayerische Traditions-
tanz Schuhplattln erlernen. Da stau-
nen die Madln – garantiert.
Für iPhone • 99 cent

myWiesn – Die Oktoberfest 
Community 
Die App von Radio Gong 96,3 verrät, 
welche Zelte voll sind und wo Freun-
de sich aufhalten, und unterstützt bei 
Flirtversuchen. Ein Maßcounter zählt 
mit, wie viel man getrunken hat. 
Für iPhone und android • kostenlos

Oktoberfest – gscheid gschimpft
»Schleich di, du Grischbal!« Wer 
darauf schlagfertig antworten oder 
erstmal wissen möchte, was das 
heißt, der braucht diese App. Sie 
übersetzt bayerische Schimpfwörter 
und Sprüche ins Hochdeutsche. Mit 
Audioausgabe.
Für iPhone • 89 cent
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dürfen aber nicht ausgeschenkt wer-
den, weil sie eben nicht aus München 
kommen. Sei’s drum, es soll ja um die 
Gemütlichkeit gehen.
Gebraut wird das untergärige Helle 
extra für diesen Anlass und selbst-
verständlich nach dem jahrhunder-
tealten bayerischen Reinheitsgebot. 
Obacht: Es hat einen etwas höheren 
Alkoholgehalt als normales Helles, 
nämlich 6–7 %.

Bier- und hendlmArken

Gutscheine werden am Tisch im 
Zelt eingelöst. Man erhält sie bei 
der Reservierung. Freilich darf man 
mehr konsumieren, das muss jedoch 
sofort bar bei der Bedienung bezahlt 
werden. Verlorene und vergessene 
Gutscheine werden nicht erstattet. 
Die Marken sind nur während des 

Oktoberfests gültig. Ausnah-
me: In den Gasthäusern und 
Biergärten der Festwirte 
kann auch nach der Wiesn 
damit bezahlt werden Ge-

naue Angaben gibt es im 
jeweiligen Festzeltbüro. 

Bierpreis

Der Preis für eine Maß Bier liegt 
2014 zwischen 9,70 € und 10,10 €.  
Kleine Festzelte sind manchmal et-
was günstiger als die großen. Seit es 
den Euro gibt, hat sich der Preis etwa 
um 40 Cent pro Jahr gesteigert. Die 
Bierpreise werden jährlich im Juni 
veröffentlicht. Anders als manchmal 
angenommen, werden die Getränke-
preise nicht von der Stadt München 
festgelegt. Die Stadt überprüft die 
Preise aber auf ihre Angemessenheit. 
Zu diesem Zweck wird ein Vergleich 
mit den Bierpreisen der gastrono-
mischen Großbetriebe in München 
vorgenommen.
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BAzi, BAuernfänger und  
hAderlumpen

Diese drei bayerischen Wörter be-
zeichnen Menschen mit frechen, 
unlauteren oder gar kriminellen 
Absichten. Die Polizei warnt immer 
wieder vor Taschendieben. Also: aufs 
Geld aufpassen und alles andere, das 
wertvoll sein könnte, daheim lassen. 
Außerdem: Der Eintritt zur Wiesn 
und ins Festzelt ist kostenlos. Alles 
andere ist Betrug. Es gibt manchmal 
Schleuser vor den Festzelten, die ver-
sprechen, einen gegen Provision ins 
Zelt zu bringen. Erfahrungsgemäß 
sind sie nach Geldübergabe schnell in 
der Menge verschwunden, und man 
steht noch immer vor der Tür. Bier- 
und Hendlmarken sollte man nur 
vom Festwirt kaufen, andere könn-
ten gefälscht sein, und das bringt 
Ärger. Im Internet gibt es immer 
wieder Angebote, in denen 
Reservierungen weiterverkauft 
werden. Zum einen stornieren 
die Festwirte diese, wenn sie das 
bemerken. Zum anderen bieten 
diese Internetverkäufer nur Reser-
vierungen, ohne Bier- und Hendl-
marken. Wer an seinem reservierten 
Tisch keine Marken vorweisen kann, 
fliegt erst auf und dann raus.

Bier

Auf der Wiesn gibt es kein Budweiser, 
Beck’s & Co. Zugelassen sind nur 
Brauereien, die in München daheim 
sind. Ein Fakt, der jedes Jahr wieder 
in der Boulevardpresse zu Diskussi-
onen führt: Die Marken Spaten, Lö-
wenbräu und Franziskaner gehören 
heute der belgischen Brauereigruppe 
Anheuser-Busch InBev. Andere bay-
erische Biere wie Tegernseer, Ayinger 
oder Kaltenberger, um nur die pro-
minentesten Beispiele zu nennen, 
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Böllerschiessen

Am letzten Tag des Oktoberfests 
findet um 12 Uhr das traditionelle 
Böllerschießen am Fuße der Bavaria 
statt. Damit werden die Schützen-
könige des Landesschießens gefeiert. 

cAmping und WohnmoBil

Mit dem Wohnmobil am Straßen-
rand zu übernachten ist im gesamten 
Stadtgebiet nicht erlaubt. Rund 
um die Theresienwiese ist auch die 
Anfahrt nicht gestattet. In und um 
München gibt es einige Camping-
plätze, Infos unter:
www.muenchen.de

Campingplatz münchen- 
Obermenzing   s. 110, westl. a 1

Im Westen der Stadt gelegen. Mit 
dem Bus kommt man zur S-Bahn 
und von dort zur Wiesn. 
Lochhausener str. 59 • Bus: camping-
platz Obermenzing • Tel. 0 89/ 
8 11 22 35 • www.campingplatz-
muenchen.de

Campingplatz Thalkirchen
   s. 116, südl. a 16

Wegen seiner schönen Lage an der 
Isar sehr beliebt, nur wenige Hal-
testellen von der Wiesn entfernt. 
Wohnmobile finden aufgrund von 
Vorausbuchungen selten Platz. 
Zentralländstr. 49 • U-Bahn: Thal-
kirchen • Tel. 0 89/7 23 17 07

Campingplatz Langwieder See
  s. 110, westl. a 2

Zwar etwas außerhalb und nahe der 
Autobahn, dafür an zwei schönen 
Badeseen gelegen.
eschenrieder str. 119 • 2 km zur  
s-Bahn: Lochhausen • Tel. 0 89/8 64 
15 66 • www.camping-langwieder-
see.de

SOnDerSTeLLPLäTze
Oktoberfest Camping  
münchen-riem   s. 117, östl. F 14

Zur Oktoberfestzeit werden hier 
Stellplätze für Wohnmobile sowie 
sanitäre Einrichtungen bereitgestellt. 
Die Wiesn ist mit der U-Bahn in ca. 
20 Min. erreichbar. 
De-Gasperi-Bogen • U-Bahn: Messe-
stadt Ost • Tel. 0 89/99 65 07 06 • 

www.oktoberfest-camping.com

Wiesn-Camp   s. 117, östl. F 14

Auf der Olympia-Reitanlage im 
Stadtteil München-Riem können 
Zelte oder Wohnwagen für bis zu vier 
Personen gemietet werden. Toiletten 
und Duschen, Parkplätze sowie ein 
Sicherheitsdienst stehen auf dem 
Gelände zur Verfügung.
Landshamer str. 60 • Bus: Trabrenn-
bahn, s-Bahn: riem (1 km entfernt) • 

www.munich-oktoberfest.com

eintritt

Das Oktoberfest ist ein öffentlich zu-
gängliches Volksfest. Der Eintritt auf 
die Festwiese und zu den Bierzelten 
ist kostenlos. In den Zelten gibt es 
auch ohne Reservierung Sitzplätze, 
jedenfalls für den, der früh genug 
kommt. Die Fahrgeschäfte bezahlt 
man an der jeweiligen Kasse vor 
Fahrtantritt. Auf der Oidn Wiesn 
wird 3 € Eintritt verlangt, Kinder bis 
14 Jahre sind frei. Fahrgeschäfte auf 
der Oidn Wiesn kosten 1 €.

fAmilientAge

Jeden Di von 12–18 Uhr gibt es 
ermäßigte Fahr-, Eintritts- und Ver-
kaufspreise.

fundBüro

Im Servicezentrum hinter dem 
Schottenhamel-Zelt ist das Wiesn-
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Fundbüro eingerichtet, Eingang 
Festleitung, im Untergeschoss. Es ist 
tgl. von 13–23 Uhr geöffnet. Erfah-
rungsgemäß werden Fundsachen 
erst ein bis zwei Tage nach dem Ver-
lust abgegeben, es ist daher sinnvoll, 
dann nochmal nachzufragen. 

fussBAll

Die Kombination Wiesn und Sta-
dion ist großartig, führt aber an 
den Spieltagen des FC Bayern auch 
zu großartigem Andrang. Von der 
Allianz-Arena geht es direkt mit der 
U6 bis Goetheplatz oder Poccistraße. 
Ohne Reservierung vom Stadion 
ins Bierzelt zu kommen ist höchst 
unwahrscheinlich. Umgekehrt ist es 
auch unwahrscheinlich, vom Bierzelt 
in die Arena gelassen zu werden, trotz 
gültiger Eintrittskarte, wenn man of-
fensichtlich alkoholisiert ist. Für die 
Anreise sollte an diesen Tagen etwas 
mehr Zeit eingeplant werden, da die 
U-Bahnen überfüllt sein können 

gäste mit hAndicAp 

Für Autos von Rollstuhlfahrern sind 
Parkplätze reserviert. Der aktuelle 
Plan wird unter www.muenchen.de 
veröffentlicht.
An allen U-Bahnhöfen um die Wiesn 
gibt es Aufzüge. Alle Bierzelte und 
Festbetriebe haben Zugänge von 
außen, die entweder ebenerdig oder 
mit Rampen versehen sind. Für 
Rollstuhlfahrer sind in jedem Festzelt 
und Biergarten mindestens 20 behin-
dertengerechte Plätze vorgesehen. 
Diese Plätze müssen wochentags 
bis 17 Uhr und an den Samstagen, 
Sonn- und Feiertagen bis 14 Uhr 
freigemacht werden, wenn Gäste 
im Rollstuhl kommen. Außerhalb 
dieser Zeiten sollten auch Rollifahrer 
Plätze bei den Festwirten reservieren. 

Wenn die Zelte nämlich wegen Über-
füllung geschlossen sind, können 
nur noch Gäste mit Reservierungen 
eingelassen werden; dies gilt auch für 
Rollstuhlfahrer.
Auch Fahrgeschäfte können genutzt 
werden. Im Riesenrad ist z. B. eine 
Fahrt im Rolli (nach DIN-Norm) 
möglich. Das Bayerische Rote Kreuz 
bietet einen Rollstuhlservice. 

gedenktAfel

Das Mahnmal am Haupteingang der 
Wiesn erinnert an die Toten des Ok-
toberfestattentats im Jahr 1980. Bei 
der Explosion einer Bombe starben 
13 Menschen, 211 wurden verletzt. 
Der Anschlag gilt als schwerster Ter-
rorakt der deutschen Nachkriegsge-
schichte. Ob der Bombenleger wirk-
lich ein Einzeltäter gewesen ist, wie 
von den Behörden behauptet wird, 
ist umstritten. Eine Neuaufnahme 
der Untersuchungen steht aus.

geld

Auf der Wiesn ist Bares noch immer 
Wahres, auch im Zelt. Zahlungen 
mit EC-Karte sind nicht möglich. 
Kreditkarten werden nur in einigen 
Zelten akzeptiert. Im Jahr 2012 
wurde das erste Mal »mobile pay-
ment« via iPhone getestet, es gibt 
jedoch nur wenige Vertragspartner. 
Geldautomaten stehen in ausrei-
chender Zahl zur Verfügung, an den 
U-Bahnstationen, in der Wirtsbu-
denstraße und in den Festzelten. In 
der Lindwurmstraße befinden sich 
mehrere Bankfilialen. 

gepäckAufBeWAhrung

Am U-Bahnhof Theresienwiese be-
treibt das Bayerische Rote Kreuz 
eine Gepäckaufbewahrung; gegen 
Gebühr auch für Kinderwagen.
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grüne Wiesn

Betriebe, die sich für die Wiesn 
bewerben, werden nach einem 
Öko-Punktesystem bewertet. Wer 
nicht alle Kriterien erfüllt, wird 
nicht zugelassen. Für die Stadt ste-
hen Einsparungen im Wasser- und 
Stromverbrauch sowie die Abfall-
reduzierung an oberster Stelle. Seit 
2012 wird die gesamte Festwiese 
von den Stadtwerken München mit 
Ökostrom versorgt. Die Umstellung 
auf LED-Glühlampen wird vorange-
trieben. In den zwei Wiesn-Wochen 
2012 sorgte dies allein im Löwen-
bräu-Zelt für eine Ersparnis von ca. 
90 % der Stromkosten und rund 
7000 kg CO2-Emissionen. Das Nach-
spülwasser für Bierkrüge wird noch 
einmal in den Zelttoiletten genutzt. 
Dies sparte 2012 etwa 7000  m3 Was-
ser ein, auch wenn noch nicht alle 
Wirte angeschlossen waren. Solar-
anlagen auf den Dächern erwärmen 
das Wasser zum Händewaschen in 
den Toiletten. Fassaden werden mit 
Solarlampen erhellt. In den Zelten 
gibt es nur Mehrweggeschirr. Es gibt 
keine Dosen. Über die korrekte 
Entsorgung des Restmülls 
wacht ein Ordnungsdienst. 
www.oekowiesn.de

internet

Informationen der Stadt München 
und offizielle Oktoberfest-Seite:
www.oktoberfest.eu

kinder

Am Familien-Platzl stehen ein Kin-
derwagenparkplatz und ein Baby-
wickelraum zur Verfügung. Der 
Wiesn-Besuch mit Kinderwagen ist 
So–Fr bis 18 Uhr erlaubt. Samstags 
sind Kinderwagen auf der Wiesn 
generell verboten.

Kinder unter sechs Jahren dürfen 
sich nach 20 Uhr – auch in Beglei-
tung ihrer Eltern – nicht mehr in 
Bierzelten aufhalten. Kinder und 
Jugendliche unter 16 Jahren dürfen 
nach 20 Uhr nur in Begleitung eines 
Erziehungsberechtigten ins Zelt. 
Sollte ein Kind vermisst werden, gibt 
es im Servicezentrum die »Kinder-
fundstelle«, Tel. 0 89/23 38 28 21.

medizinische Versorgung 

Das Bayerische Rote Kreuz unterhält 
im Servicezentrum Theresienwiese 
(Eingang Erste Hilfe), beim Augus-
tiner- und beim Löwenbräuzelt Not-
fallstationen. Automaten mit Erste-
Hilfe-Utensilien für den kleinen 
Notfall befinden sich am Ausgang 
Esperantoplatz, am Familien-Platzl, 
unterhalb der Bavaria und am U-
Bahnhof Theresienwiese.

mittAgsWiesn

Mo–Fr 10–15 Uhr gibt es die Mit-
tagswiesn, bei der Rabatte von 
10–30 % gewährt werden. Buden 
und Fahrgeschäfte, die an der Ak-
tion teilnehmen, erkennt man am 

Mittagswiesn-Logo. 

musik

Jedes Festzelt hat eine eigene 
Blaskapelle – mindestens eine. Da 

sie so lange spielen, wie das Zelt ge-
öffnet ist, ist eine Ablösung durchaus 
notwendig. Den Musikern fällt auch 
die Aufgabe zu, das Ende des Bier-
ausschanks anzusagen. Das »Prosit 
der Gemütlichkeit«, das inzwischen 
weltweit mit »Oans, zwoa, gsuffa« 
bekannt ist, ist übrigens kein echt 
bayerischer Tusch. Verfasst wurde er 
1898 vom Sachsen Bernhard Dittrich 
aus Chemnitz. Jedes Jahr ist wieder 
spannend, welcher Song es zum 
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Wiesn-Hit bringt. Evergreens sind 
»Sierra Madre del Sur« und »Fürs-
tenfeld«.

öffnungszeiten

Die großen Festzelte schließen um 
23.30, die kleinen um 23 Uhr. Bier 
wird am Eröffnungssamstag von 
12–22.30 Uhr ausgeschenkt, wo-
chentags von 10–22.30, Sa, So und 
feiertags von 9–22.30 Uhr. Käfers 
Wiesnschänke und das Weinzelt sind 
bis 1 Uhr geöffnet, der Ausschank 
endet um 0.30 Uhr. Verkaufsstän-
de haben in der Regel So–Do bis 
23.30, Fr und Sa bis 24 Uhr geöffnet. 
Schausteller haben am Eröffnungs-
tag 12–24, So–Do von 10–23.30, Fr, 
Sa von 10–24 Uhr geöffnet.

oide Wiesn

Die »Alte Wiesn« wurde 2010 ins Le-
ben gerufen, als das Oktoberfest sein 
200. Jubiläum feierte. Hier kann man 
das Oktoberfest wie vor hundert Jah-
ren erleben. Der Erfolg war so groß, 
dass es die Oide Wiesn nun jedes Jahr 
gibt (Ausnahme  S. 65).

pAulskirche 

Die katholische Pfarrkirche Sankt 
Paul wurde 1892 bis 1906 im neu-
gotischen Stil errichtet. Ihr Turm 
ist 97 m hoch. Das Gotteshaus ist 
damit neben dem Liebfrauendom 
der mächtigste Kirchenbau der Stadt. 
Von der umlaufenden Balustrade 
des Hauptturms hat man den welt-
berühmten Postkartenblick auf das 
Oktoberfest. Für die Besteigung des 
Turms bittet die Gemeinde um eine 
freiwillige Spende von 3 €. Während 
der Gottesdienste ist der Turm ge-
schlossen. Im Dezember 1960 streifte 
ein Flugzeug der US-Air Force den 
Turm und stürzte auf eine Straßen-

bahn. 13 Passagiere sowie 32 Men-
schen am Boden kamen ums Leben, 
20 weitere wurden verletzt.
st.-Pauls-Platz 10  s. 115, F 10

post

Briefmarkenfreunde finden neben 
dem Haupteingang die Philatelie-
Niederlassung der Deutschen Post. 
Von hier können Wiesn-Grüße und 
Souvenirs wie z. B. Bierkrüge in alle 
Welt verschickt werden.

promille

Als Bayerns Ex-Ministerpräsident 
Günther Beckstein einmal scherzte, 
dass man nach zwei Maß Bier noch 
Auto fahren könne, gab es einen 
Aufschrei. Auch in Bayern gilt die 
0,5-Promille-Grenze. Noch besser: 
Hände weg vom Steuer mit Alkohol 
im Blut. Übrigens: Auch früh mor-
gens kontrolliert die Polizei im Stadt-
gebiet gerne den Restalkohol von 
Autofahrern. Der Körper braucht 
etwa eine Stunde, um 0,1 Promille 
abzubauen. Da ist der eine und an-
dere noch über der erlaubten Grenze.

rAuchen

In Bayern wird der Nichtraucher-
schutz sehr streng gehandhabt. Er 
gilt auch auf dem Oktoberfest, d. h. 
Rauchverbot in den Festzelten! Ord-
nungskräfte und Bedienungen sind 
dazu verpflichtet, auf die Einhaltung 
zu achten. Wer nicht folgt, kriegt kein 
Bier oder fliegt raus. Alle Zelte haben 
inzwischen einen Raucherbereich, 
entweder auf einem Balkon oder in 
einem abgetrennten Außenbereich. 
Wer das Zelt verlässt, um vor der Tür 
schnell eine zu rauchen, muss damit 
rechnen, nicht wieder ins Zelt zurück 
zu kommen, wenn es wegen Überfül-
lung geschlossen ist.
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reserVierungen 

Reservierungen sind direkt bei den 
Wirten möglich. Sie erfolgen immer 
in Zehnergruppen, so viele Personen 
passen an einen Tisch. Die Reservie-
rung an sich ist kostenlos, es gibt aber 
einen Mindestverzehr, in der Regel 
zwei Maß Bier und ein Hendl pro 
Person. Dafür kauft man Gutscheine. 
Diese Bier- und Hendlmarken müs-
sen im Vorfeld bezahlt werden. Die 
Zu- oder Absagen verschicken die 
Zeltbetreiber im Frühjahr. 
Eine Tischreservierung gilt nicht 
für den ganzen Tag, sondern 
für ein bestimmtes Zeitfens-
ter, das im Zusageschreiben 
mitgeteilt wird. Eine Reservie-
rung, die nicht zu diesem Zeit-
punkt wahrgenommen wird, 
verfällt nach 30 Min. Wer seine 
Reservierungen und Gutschei-
ne nicht nutzen kann, sollte 
sie an den Wirt zurückgeben 
und nicht im Internet zum Verkauf 
anbieten. Das lassen die Wirte meist 
strafrechtlich verfolgen.
Ab der Wiesn 2014 kann man über 
die Website www.oktoberfest.eu der 
Stadt München Reservierungsanfra-
gen für die großen Festzelte stellen. 
Das letzte Wort bei der Platzvertei-
lung haben allerdings die Wirte. 
Natürlich kann man auch spontan 
sein Glück versuchen, denn es darf 
nicht jeder Platz in den großen 
Festzelten reserviert werden. Von 
Montag bis Freitag soll ein Drittel 
der Plätze in den Mittelschiffen frei 
bleiben.

rikschAfAhrten

Sich mit der Fahrradkutsche chauf-
fieren zu lassen ist eine Alternative 
zum Taxi. Die Radlkutscher stehen 
außerhalb des Sicherheitsrings – eine 

Zone rund um die Wiesn, in die kein 
Fahrzeug mehr hineinfahren darf 
(außer Anwohner, Lieferanten etc.). 
Der Preis muss unbedingt im Vorfeld 
mit dem Fahrer ausgehandelt wer-
den. Die Faustregel, die ein großer 
Münchner Rikschabetrieb nennt, 
lautet: Eine 10-min. Fahrt kostet für 
zwei Personen 15 €.
www.muenchen-rikscha.de

rosA Wiesn

In den Zelten Fischer-Vroni, Bräu-
rosl und Schottenhamel verabre-

den sich Fans der Rosa Wiesn.
www.rosawiesn.de

ruhige Wiesn

Die Zeltbetreiber sind dazu 
angehalten, bis 18 Uhr nur 

traditionelle Blasmusik zu 
spielen und die Musiklaut-
stärke auf 85 dB(A) SPL 

zu begrenzen. Dadurch soll das 
Oktoberfest auch für Familien und 
ältere Besucher zugänglicher sein 
und die traditionelle Atmosphäre 
erhalten bleiben. Zelte, die sich recht 
genau daran halten, sind Augustiner 
und Ochsenbraterei. 

security point 

Mädchen und Frauen, die sich be-
droht fühlen, wenden sich an das 
Servicezentrum Theresienwiese. Im 
Security Point bieten geschulte, 
mehrsprachige Mitarbeiterinnen ih-
re Hilfe an, tgl. 18–1 Uhr.

serVicezentrum

Es befindet sich auf der Theresien-
wiese hinter dem Schottenhamel-
Festzelt, rechts unter der Bavaria. Es 
gibt drei separate Eingänge für die 
Bereiche »Polizei«, »Erste Hilfe« und 
»Festleitung«.
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rufnummern:
– notruf  Feuerwehr: 112 
–  notruf Polizei: 110
–  security Point (anlaufstelle für  

Mädchen und Frauen):  
Tel. 0 89/50 22 23 66

–  kinderfundstelle (tgl. bis 18 Uhr):  
Tel. 0 89/23 38 28 21

–  Jugendamt (tgl. ab 18 Uhr):  
Tel. 0 89/23 38 28 20

–  Oktoberfest-Fundbüro: 
Tel. 0 89/23 38 28 35

–  Festleitung: Tel. 0 89/23 38 28 01
–  Wiesn-Pressestelle (Festleitung, 

Brk, Polizei): Tel. 0 89/23 38 28 12

souVenirs

Glück im Herzen und einen kleinen 
Rausch, das sind wohl die häufigsten 
Mitbringsel. Aber freilich gibt es auch 
andere Souvenirs. In der Mitte der 
Wiesn-Straßen stehen viele Standl 
mit bunten Luftballons oder Filz-
hüten (mit und ohne Licht), Bandln 
zum Anbandln oder T-Shirts. Stein-
bierkrüge mit dem offiziellen Wiesn-
Motiv sind nicht nur bei Sammlern 
begehrte Andenken. Der gläserne 
Maßkrug, in dem im Zelt das Bier ge-
bracht wird, gehört dem Wirt. Ihn als 
Andenken mitzunehmen ist Dieb-
stahl. Jährlich werden etwa 150 000 
Krüge vom Ordnungsdienst wieder 
eingesammelt! Im Internet gibt es 
Webshops, die Andenken weltweit 
versenden (  auch Post, S. 17).

stAndkonzert der  
Wiesn-kApellen

Am zweiten Sonntag spielen Alphör-
ner und die Festzelt-Musiker typisch 
bayerische Blasmusik unterhalb der 
Bavaria. Den Taktstock schwingen 
meist prominente Münchner. Im 
Anschluss fliegen Tausende von Luft-
ballons in den Himmel.

tAxi

Am Haupteingang dürfen aus 
Sicherheitsgründen keine Taxen ste-
hen. Sechs Taxistände befinden sich 
rund um die Theresienwiese:
–  schwanthalerstraße südseite, The-

resienhöhe
–  schwanthalerstraße nordseite, 

zwischen Paul-heyse-straße und 
Martin-Greif-straße

–  kaiser-Ludwig-Platz, Westseite
–  herzog-heinrich-straße, Westseite
–  Bavariastraße, südseite
–  hans-Fischer-straße, nordseite 
Fußläufig erreichbar sind auch die 
Taxistände am Goetheplatz und in 
der Lindwurmstraße. Zu Stoßzeiten 
ist der Anruf bei einer Taxizentrale 
oft vergeblich, hier trotzdem zwei 
Nummern:
Tel. 0 89/2 16 10 oder 1 94 10

termine

Das 181. Oktoberfest findet vom 
20.9. bis 5.10.2014 statt.
erster sa, 11 Uhr: einzug der Wiesn-
Wirte; 12 Uhr: eröffnung der Wiesn im 
Festzelt schottenhamel
erster so, 10 Uhr: Oktoberfest-Trach-
ten- und schützenumzug
erster Di, 12–18 Uhr: Familientag 
erster Do, 10 Uhr: Oktoberfest- und 
Gedenkgottesdienst 
Zweiter so, 11 Uhr: standkonzert an 
der Bavaria
Zweiter Di, 12–18 Uhr: Familientag 
Dritter so, 12 Uhr: Böllerschießen; 
23.30 Uhr: »aus is’!« – Wiesn-ende

toiletten

Der Gang zum WC ist kostenlos. 
Es gibt 1200 »Sitz-« und ca. 900 m 
»Stehplätze«, zudem 21 behinder-
tengerechte Toiletten. Auf der 
Festwiese sind die öffentlichen Toi-
letten an den großen Kreuzungen 




